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Der Inhalt dieses Vortrags basiert in 
der Hauptsache auf einer kürzlich 
erschienenen Publikation:





{Klammer auf (Einschub):Klammer auf (Einschub):
1. Was ist die Novara?

2.  Wodurch wurde das Schiff noch 
bekannt?



Die Reise der Novara um die Erde 
1857–1859:

Die Reiseroute



An Bord der Novara auf derAn Bord der Novara auf der
Weltumsegelung:Weltumsegelung:

Erzherzog Ferdinand Maximilian 
von Österreich

... ein Jugendbild noch aus der Zeit vor der 
Weltumsegelung der Novara.

In den 1860er Jahren dann wurde der Erzherzog 
vom französischen Kaiser Napoleon III. zum
Kaiser von Mexiko vorgeschlagen.



Kaiser Maximilian von MexikoKaiser Maximilian von Mexiko
Woher kennen wir 
diesen Kaiser?
Richtig: der Schriftsteller

Karl May hat diesen 
geschichtlichen Hintergrund in 
seinem fünfbändigen „Rodriganda“-
Zyklus verwertet:



Kaiser Maximilian von MexikoKaiser Maximilian von Mexiko
Kaiser Maximilian wurde
wegen „Verbrechen gegen sein
Volk“ nach der Rückkehr der 
rechtmäßigen Regierung 
Mexikos unter
Präsident Benito Juarez
erschossen.



... somit schließen wir diesen Einschub,... somit schließen wir diesen Einschub,

... Klammer zu ... Klammer zu }

Damit zurück zur „Reise der Novara“:

nachdem eine Brücke geschlagen werden konnte von der Taxonomie 
der Schmetterlinge zu den Büchern der Jugendzeit und zur Geschichte.



Die „Reise der Novara“ erschien in insgesamt 21 (teilweise 
mehrteiligen) Bänden zwischen 1861 und 1875 (die Mehrzahl der Bände bis 
1868), die sich in 8 Hauptteile untergliedern:
1) Beschreibender Teil,
2) Anthropologischer Teil,
3) Botanischer Teil,
4) Geologischer Teil,
5) Medizinischer Teil,
6) Nautisch-physikalischer Teil,
7) Statistisch-komerzieller Teil und schließlich
8) Zoologischer Teil.

Der Zoologische Teil umfaßt einen ersten Band mit Wirbeltieren (erschienen 
1868); der zweite „Band“ bearbeitet die „Wirbellosen“ (eigentlich nur die Insekten) in 
zusammen 4 Bänden, davon die Schmetterlinge (Lepidoptera) in 2 Bänden.

Die beiden Schmetterlingsbände (der erste umfaßt den lateinischen Text der 
Tagfalter, der zweite alle 140 Farbtafeln der Tag- und Nachtfalter sowie die 
Tafelerklärungen dazu) erschienen in 5 Teillieferungen (Heften).



Die Autoren der Schmetterlingsbände der „Reise der Novara“ waren anfangs 
Cajetan Felder und sein Sohn Rudolf Felder.

Cajetan Felder
Sammler, (Amateur-)Wissenschaftler und 
von 1868 bis 1878 auch 
Oberbürgermeister der Stadt Wien

(Ein Bild seines Sohnes konnte ich im Internet nicht finden)

Der Sohn Rudolf (oder Rudolph) Felder starb am 29. März 1871 an genau dem Tag, an 
dem er die Doktorwürde (als Insektenkundler) der Wiener Universität erhalten sollte.

Der Vater Cajetan konnte daraufhin (wegen der Trauer um seinen Sohn, wegen seiner 
zeitraubenden Tätigkeit als Oberbürgermeister und weil seine Sehkraft nachließ) die 
fehlenden Lieferungen nicht zügig zu Ende bringen.

Das Problem mit den Autorenschaften:



Die 5 Schmetterlingslieferungen (Hefte) der „Reise der 
Novara“ erschienen zwischen 1864/65 und 1875.

Die Tagfalterlieferungen in den Heften 1 bis 3 sind 
unstrittig; sie erschienen zwischen 1864/65 (eingedrucktes Datum ist zwar 
1864, tatsächliches Datum Anfang 1865) und 1867, mit ausführlichem Textteil in Latein zu 
allen Arten. 
Die Autorenschaft dieser drei Hefte wird generell als „Cajetan & Rudolf Felder“
angenommen und von fast allen Sekundärquellen akzeptiert.

Die Nachtfalterlieferungen in den Heften 4 und 5 erschienen jedoch 
erst 1874 und 1875 (und damit gleichzeitig als die letzten Lieferungen der „Reise der 
Novara“ insgesamt).

Die Nachtfalterhefte konnten erst dann erscheinen, als Cajetan Felder sich der Mithilfe 
des Kustos des Wiener Naturhistorischen Museums Alois F. Rogenhofer
versichern konnte, der die angefangene Arbeit zu Ende führen konnte, auch wenn sie beide 
keinen umfangreichen Textband (womöglich gar in Latein) zu den Heteroceren mehr 
schreiben konnten.



Damit stellt sich die Frage, wer die Autoren der Neubeschreibungen in den 
Nachtfalterheften sind.

In der Sekundärliteratur gibt es die verschiedensten Interpretationen:

Ein 1877 (also 2 Jahre nach der letzten Nachtfalterlieferung) erschienener „Verkaufs-
prospekt“ der gesamten „Novara“-Buchserie von Johann Spitzka schien für viele 
Sekundärautoren die Lösung anzubieten.

• Cajetan Felder allein
• Rudolf Felder allein
• Rudolf Felder & Rogenhofer
• Cajetan Felder & Rogenhofer
• Cajetan und Rudolf Felder und Rogenhofer
• und, und, und ... 

Die Autoren in der Sekundärliteratur haben fast alle Möglichkeiten und Speziallösungen 
durchgespielt ...

Und im Regelfall haben sie auch für alle Neubeschreibungen in den beiden 
Nachtfalterheften eine einzige, pauschale Lösung der Autorenfrage 
angenommen.



Der zwölfseitige Verkaufsprospekt von Johann Spitzka:

... und die Passage darin über die 
Nachtfalterlieferungen:



Damit war „R. Felder & Rogenhofer“ als Pauschalautorenschaft für alle 
Neubeschreibungen in den Lieferungen 4 und 5 vorgegeben und wurde in 
letzter Zeit auch von vielen Autoren so übernommen.

Allerdings schreibt Spitzka erstens ausdrücklich von „Bearbeitern“, nicht 
von Autoren; das ist nicht dasselbe (ein „Autor“ ist der Urheber des 
Inhalts; ein „Bearbeiter“ ist eher ein Herausgeber oder etwas dazwischen).

Und schließlich ist Spitzka drittens selbst auch nur eine Sekundärquelle, nicht die 
ursprüngliche Arbeit in der „Reise der Novara“ selbst!
Es gibt nämlich noch ein Vorwort in den Schmetterlingslieferungen selbst, 
geschrieben von Cajetan Felder persönlich! Und dies ist der entscheidende Faktor.

Zweitens sind die Autorenschaften in den beiden Nachtfalterlieferungen nicht pauschal 
abzuhandeln, weil in den Tafellegenden von vornherein individuell unterschiedliche 
Autorenschaften angegeben sind:
• Es gibt einmal „Felder“, meist abgekürzt als „Feld.“ oder „F.“, allerdings ohne Angabe 

eines Vornamens,
• und zum anderen „Felder & Rogenhofer“ (wieder abgekürzt als „Feld. & Rogenhfr.“ oder 

„F. & R.“ oder ähnlich , sehr uneinheitlich), wieder ohne Angabe von Vornamen, 
• manchmal sogar nur „Rogenhofer“ allein (meist wieder abgekürzt).



Cajetan Felder hat im Mai 1875 ein 
sechsseitiges Vorwort zu den dann 
abgeschlossenen Schmetterlings-
bänden in der „Reise der Novara“ 
geschrieben, das gemeinsam mit 
„Heft 5“ ausgeliefert wurde, aber, 
weil es zusammen mit dem 
Gesamttitelblatt der Schmetter-
lingsbände auf einem Bogen ge-
druckt wurde, gemäß den Binde-
anweisungen vorn in den (schon 
1867 abgeschlossenen) Tagfalter-
textband eingebunden werden 
sollte (und vielleicht deswegen 
meist übersehen wurde).

In diesem Vorwort schreibt er 
auf Seite 5:



Damit ist Folgendes festzuhalten:

1. Die ersten 33 Nachtfaltertafeln (= Tafeln Nummern 75 bis 107 in Heft 4, 
1874) sind, genauso wie die Tagfalterneubeschreibungen, zweifelsfrei 
mit der Autorenschaft „C. & R. Felder“ zu akzeptieren. 
Dies sind die sogenannten „Spinner und Schwärmer“.

2. Die übrigen Nachtfaltertafeln (Nummern 108 bis 120 in Lieferung [= Heft] 4, 1874, und 
Nummern 121 bis 140 in Lieferung 5, 1875) sind etwas weniger klar, weil sich Cajetan 
Felder nicht explizit dazu ausläßt. Wir wissen nicht zweifelsfrei, ob der abgekürzte 
„Felder“ im Einzelfall Cajetan oder Rudolf oder Cajetan & Rudolf bedeutet.*

3. Wichtig ist, daß alle Autorenschaften neuer Taxa anhand der Tafellegenden in den 
letzten beiden Lieferungen geprüft werden müssen, ob nur „Felder“ oder „Felder & 
Rogenhofer“ oder nur „Rogenhofer“ allein als Autor zu interpretieren ist; für die 
Tafeln 108 bis 120 (Heft 4, 1874) und 121 bis 140 (Heft 5, 1875) gibt es keine 
Pauschalautorenschaften, hier muß jeder Einzelfall geprüft werden. 
Dies betrifft in erster Linie die Eulen, Spanner und Kleinschmetterlinge.

* Die beiden Autoren des gedruckten Beitrags (Nässig & Speidel) stimmen darüber nicht überein, wie die 
Abkürzung „Felder“ für die Tafeln 108 bis 140 zu interpretieren sind; ich selbst bevorzuge die Interpretation, 
daß in jedem Fall „C. & R. Felder“ anzunehmen ist, während Wolfgang Speidel eher dahin neigt, nur einen 
Felder, und zwar eher den Vater Cajetan als den einzig überlebenden Felder denn seinen Sohn, anzunehmen.



5 Heterocera
(hauptsächlich Uraniidae, Geometridae 

und sogenannte “Microlepidoptera”)

C. (& R.?) Felder (einige 
Taxa zusammen mit 

Rogenhofer) oder Rogenhofer 
allein, je nach Legende

1875

Heft Inhalt Allgemeine 
Autorenschaft

Datum der 
Publikation

1 Rhopalocera C. & R. Felder 1865 

2 Rhopalocera C. & R. Felder 1865

3 Rhopalocera C. & R. Felder 1867

4, 
Tafeln 
75–107

Heterocera
(hauptsächlich sogenannte “Bombyces & 
Sphinges”, i.e. verschiedene, unverwandte 

Familien)

C. & R. Felder
(immer abgekürzt als “Felder”
oder “Feld.” oder “F.” in der 

Legende)

1874

4, 
Tafeln 

108–120

Heterocera
(hauptsächlich Noctuidae)

C. (& R.?) Felder (einige 
Taxa zusammen mit 

Rogenhofer) oder Rogenhofer 
allein, je nach Legende

1874

Zusammenfassende Tabelle: Autorenschaften und Daten der Lepidoptera-Hefte der „Reise der Novara“. 



Wir haben in der Publikation eine knapp vierseitige Tabelle mit den 
korrekten Autorenschaften für die Bombycoidea sensu lato
zusammengestellt.

Die übrigen Gruppen, die in den Heften 4 und 5 erschienen, müssen noch 
durch Fachleute der entsprechenden Gruppen ausgewertet und die Daten 
publiziert werden.
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